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 Liebe Leserin, lieber Leser, 

mit unserem Jahresbericht möchten wir Sie auch in die-
sem Jahr über die Aktivitäten und Aktionen der Arbeitslo-
seninitiative Gießen informieren.

Als Verein sind wir bereits seit drei Jahrzehnten eine An-
laufstelle für Menschen in Zeiten von Erwerbslosigkeit und
Armut. Gerade in Zeiten, die von großen Unsicherheiten und Umbrüchen ge-
prägt sind, ist es wichtig, dass es solche Orte der Menschlichkeit gibt und das
gesellschaftliche Miteinander gelebt wird. Die Wirtschafts- und Finanzkrise ist
noch längst nicht überwunden. Die Arbeitslosenzahlen gehen zwar zurück,
aber die Zahl der Langzeitarbeitslosen bewegt sich seit Jahren kaum. Integra-
tion und Teilhabe sind hier die Schlüsselworte. Angesichts der Aufnahme und
Integration von Geflüchteten aus den Kriegs- und Krisengebieten müssen wir
alles daran setzen, dass dies in Zukunft besser gelingt.

Umso mehr ist es wichtig, dass wir für die Menschen, die es Tag für Tag erle-
ben müssen, was es wirklich heißt, erwerbslos zu sein, ein breites Angebot
bereithalten können. Für uns als Arbeitsloseninitiative ist es die entscheiden-
de Aufgabe,  dass betroffene Menschen in  oft  schwieriger  Situation initiativ
werden und heraustreten aus der Isolation, um gemeinsam mit anderen Men-
schen mit  verschiedenen Lebensgeschichten,  Fähigkeiten und Talenten et-
was zu tun. Und dafür stehen unsere zahlreichen Projekte und Angebote. Sie
zeigen, dass gemeinsam viel möglich ist. Nicht Ausgrenzung, nicht Vorurteile,
nicht die Spaltung in Arm und Reich, sondern das Miteinander, das Eintreten
füreinander, gemeinsam etwas zu tun, das führt unsere Gesellschaft zusam-
men.

So wünsche ich viele interessante Einblicke beim Lesen dieses Berichts. Sie
erhalten einen Eindruck über unser breitgefächertes Angebot, die großen und
kleinen Projekte, die uns als ALI ausmachen.

Ich danke allen, die sich Tag für Tag in unserem Verein engagieren, den vie-
len ehrenamtlichen Unterstützern, die vieles überhaupt erst möglich machen,
und den hauptamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die mit einem ho-
hen Einsatz die Arbeit der ALI tragen. 

Ich freue mich über Ihre Verbundenheit und Ihr Interesse an unserer Arbeit.

Richard Kunkel, 1. Vorsitzender
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Die ALI 2015 - Durchgehende Angebote

187 mal PC-Stellenbörse und PC-Nutzungszeit:
In 2015 konnten wir mit dem Angebot der Stellenbörse wieder regelmäßig und
unbürokratisch Erwerbslose und Arbeitssuchende bei Bewerbungen und Stel-
lensuche unterstützen. Genutzt wurden die Angebote von 191 angemeldeten
Nutzer/innen,  davon 46 Neuanmeldungen in 2015. In Spitzenzeiten kamen
über 20 Nutzer/innen an einem Angebotstag. Damit waren die Angebote oft-
mals ausgelastet, da viele Besucher mit der Erstellung der Unterlagen weit
mehr als eine Stunde verbrachten. 

Das pädagogisch intensiv begleitete Angebot fand 93 mal statt, hier nahmen
169 Personen teil.  Das Angebot wird in 2015 weiter fortgeführt. Die zu-
sätzliche PC Nutzungszeit  fand 94 mal statt, daran nahmen 158 Personen
teil. Es konnte nur aufgrund des freiwilligen Enga-
gements von Ehrenamtlichen und der Einrichtung
zweier Arbeitsgelegenheiten fortlaufend angebo-
ten werden. 

In 2016 wird das Angebot im Rahmen des Be-
schäftigungsprojektes auf Basis von Arbeits-
gelegenheiten  und  mit  Unterstützung  durch
Ehrenamtliche weiter regelmäßig angeboten.  

333 Beratungen: Auch in 2015 konnten wir unser Ziel erreichen,
ratsuchenden Menschen mit Beratung und Unterstützung zur Verfügung zu 
stehen. Wir erweiterten dieses Angebot auf eine wöchentliche Beratungs-
sprechstunde, zu der Menschen auch ohne Anmeldung kommen können. Die
Beratungssprechstunde wird auch in 2016 weiterhin angeboten.  

2015 fanden 333 Beratungen statt, davon 213 zu Fragen rund um ALG I und
II, 28 zu Finanzproblemen und Schulden, 80 zu weiteren Themen rund um die
Erwerbslosigkeit wie zum Beispiel berufliche Perspektive, Gesundheit oder
Existenzgründung sowie 12 zu rechtlichen Fragen im Rahmen der Sprech-
stunde durch die Rechtsanwältin. Im Durchschnitt wurden monatlich 28 Bera-
tungen durchgeführt.  Auch in 2016 werden wir Menschen mit Beratungs-
anliegen weiterhin wie gewohnt zur Verfügung stehen. 
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162 mal offenes Café und 
83 mal gesundes Essen: Mit dem seit Jahren stattfinden-
den Café und Brunch-Angebot konnten wir auch 2015 wieder unser Ziel errei-
chen, Menschen einen Ort der Kommunikation und Begegnung zu ermögli-
chen, an dem sie trotz geringen Einkommens ein Café besuchen können. Zu-
dem konnte mit dem Brunchangebot zwei mal wöchentlich ein abwechslungs-
reiches Frühstück angeboten werden. 

Zum  2  mal  wöchentlich  stattfindenden  Brunch  kamen
durchschnittlich  10  Besucher/innen,  insgesamt  wurden
834 Frühstücke ausgegeben. 

Das Angebot wurde im Jahr 2015 auf ehrenamtlicher Ba-
sis und mit Hilfe von Arbeitsgelegenheiten weiter aufrecht
erhalten. 

Seit Januar 2015 wird der Brunch ein mal im Monat als
„Globalisierungskritischer Brunch“ durch attac e. V. un-
terstützt und mit einer kleinen Geldspende gefördert. Er
dient darüber hinaus als politische Begegnungsplattform
und Medienforum für den offenen Bereich wie auch für
die Teilnehmenden des Beschäftigungsprojektes.

In 2016 wird das Angebot im Rahmen eines Beschäf-
tigungsprojektes  auf  Basis  von  Arbeitsgelegenhei-
ten und sozialer Teilhabe weiter regelmäßig angebo-
ten. Dennoch wird ein großer Teil des Café-Bereichs
über Ehrenamtliche realisiert. 

Neues Angebot: Bewerbungs-
Unterstützung auf Gutscheinbasis: 
Um der hohen Nachfrage nach intensiver Bewerbungsunterstützung und dies-
bezüglicher Beratung nachzukommen, bieten wir seit Herbst 2015 individuelle
Bewerbungsunterstützung an. An diesem Angebot haben 2015 bereits 5 Per-
sonen teilgenommen, eine Teilnehmerin wurde darüber erfolgreich in Arbeit
vermittelt.

5 



25 Teilnehmer/innen 
im Beschäftigungsprojekt:  Im  Rahmen  unseres  Be-
schäftiungsprojektes „Begegnung und Netzwerke“ (Laufzeit März 2015 – Fe-
bruar 2016) konnten wir 25 Teilnehmer/innen eine gemeinnützige Arbeitsstelle
bieten, die ihnen ermöglichte, wieder einen ersten Einstieg ins Arbeitsleben
zu erlangen.  Die  Teilnehmer/innen arbeiteten in  den Bereichen Kunst  und
Handwerk, PC und Publikation sowie im Café über einen Zeitraum von 6 bis
15 Monaten mit. 

17 Teilnehmer/innen beendeten das Projekt im
Projektzeitraum,  8  arbeiten  im  Folgeprojekt
weiter  mit.  Unter  den  17  abgeschlossenen
Maßnahmen waren 14 erfolgreiche Abschlüsse
und  3  Abbrüche.  Damit  haben  wir  eine  Ab-
schlussquote  von  82%  erreicht.  Die  Teilnah-
medauer von nunmehr durchschnittlich 9 Mo-
naten  ermöglichte  den  Teilnehmer/innen  die
Einarbeitung in verschiedene Bereiche, die län-
gere Teilnahme an Schulungen und intensivere
sozialpädagogische Unterstützung. 

Ein Teilnehmer konnte in eine Arbeitsstelle vermittelt werden, sechs in weiter-
führende Maßnahmen und eine in eine schulische Weiterbildung. 

Im Beschäftigungsprojekt  wurden 14 Einzelprojekte  durchgeführt,  wie  zum
Beispiel Spielebau, Bau von Großfiguren, Kunstprojekte und -ausstellungen,
PC-Einstiegsangebote,  Festdekorationen,  die  Vorbereitung  des  globalisie-

rungskritischen  Brunchs  sowie  die  Mitarbeit
beim Filmfestival Globale Mittelhessen. Die ALI
arbeitete  im Rahmen der  Projektarbeit  mit  23
verschiedenen  Kooperationspartnern  zusamm-
en, wodurch die Teilnehmer/innen auch Einblick
in andere Arbeitsfelder bekommen konnten. 

Das  Beschäftigungsprojekt  „Begegnung
und Netzwerke“ wird in 2016 wieder mit 14
Teilnehmerplätzen  weitergeführt.  Zusätzlich
wird  eine Schulung in Deutsch angeboten.
Aktuell  ist  das Projekt  voll  besetzt  und es
besteht eine Warteliste. 
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5 Selbsthilfeprojekte: Im Rahmen des
Empowermentansatzes  unterstützen  wir  das  Engage-
ment von Einzelnen und Gruppen mit  dem Ziel,  Men-
schen zusammenzubringen, damit sie sich über ihre Si-
tuation austauschen und im gemeinsamen Tun zusam-
menkommen können. In 2015 fanden folgende Projekte
in diesem Bereich statt, zu denen jeweils 3 bis 15 Teil-
nehmer/innen pro Angebotstag kamen: Sprachkurs Eng-
lisch,  Sprachkurs  Spanisch,  die  Kleindertauschbörse,

das  offene  Atelier  mit  Ausstellung  bei  Fluss  mit
Flair sowie der Vorbereitung der Ausstellung im Jo-
kus  im  Rahmen  der  Globale  Mittelhessen  sowie
das Repair-Café. 

Die Selbsthilfeprojekte werden in 2016 weiter
fortgeführt  und  sollen  durch  Selbstlernpro-
jekte insbesondere für Menschen mit Migrati-
onshintergrund ergänzt werden. Das Projekt
wird von der Stiftung Anstoß unterstützt. 

7 Fortbildungen für
Ehrenamtliche: Das  Angebot  an
Selbsthilfeprojekten, die Vielfalt von Beratungen
sowie den Café-Bereich könnten wir ohne eh-
renamtliche Unterstützung in dieser Form nicht
aufrecht erhalten. Um den Ehrenamtlichen Re-
flexionsmöglichkeiten und Weiterbildung zu ermöglichen, haben wir in 2015
eine Fortbildungsreihe mit dem Schwerpunkt Situations- und Konfliktbewälti-
gung angeboten. Die Fortbildungen wurden von 15 verschiedenen Teilneh-
mer/innen  besucht  und  über  das  Freiwilligenzetrum  freiwillig-sozial-aktiv
durch das Land Hessen finanziert.  Auch in 2016 bieten wir wieder eine
Fortbildungsreihe  an,  diesmal  mit  Schwerpunkt  Integration  von  Men-
schen mit Migrationshintergrund.  
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Unsere Highlights 2015 

Mit der Durchführung von Projekten und Veranstaltungen verfolgt die ALI die
Ziele,  Menschen zusammenzubringen,  Diskussion und Engagement  zu er-
möglichen und die Öffentlichkeit für die Themen „Arbeitslosigkeit und Armut“
zu sensibilisieren und Vorurteile abzubauen. Im Rahmen von Präsentations-
veranstaltungen, öffentlichen Aktionen, Kunstausstellungen oder Filmvorfüh-
rungen konnten sich Erwerbslose einbringen und mit ihren Belangen an die
Öffentlichkeit gehen. Eigene Produkte zu präsentieren und die Wirkungen der
Ergebnisse  zu  erleben,  förderte  Selbstbewusstsein  und  das  Erleben  von
Selbstwirksamkeit  –  zwei  wesentliche  Faktoren,  die
dazu  beitragen  können,  Resignation  zu  überwinden
und wieder neuen Mut zu schöpfen.  

Faschingsparty  für Familien mit wenig
Geld in den Räumen der ALI und des Café Amélie im

Februar 2015

Politische und kreative 
Aktionen am 1. Mai: Arbeit gerecht 
und menschenwürdig zu gestalten forderten Gewerk-
schaften und ihre Bündnispartner zum 1. Mai. Die 
ALI beteiligte sich außerdem mit einem Informations-
und Kreativstand: Tetrapacks bemalen und bepflan-
zen, Luftballon-Tiere und Gemüse-Setzlinge erfreu-
ten Kinder und Erwachsene. 

 

Kleidertauschparty 
Spaß am nachhaltigen Umgang mit Kleidung bot

Greenpeace bei der Kleidertauschparty. Am Stand
vom Repair Café für Textiles der ALI konnten die

gerade ertauschten Kleidungsstücke passend ge-
näht und geändert werden. So konnte jeder etwas

finden.
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Fluss mit Flair 
Kunstspektakulum am 28.06.2015: Ehren-
amtliche und Projektteilnehmer/innen präsentieren einen 
Künstlerstand mit Installationen und Mitmach-Aktion zur 

Auseinandersetzung mit Natur und Technik. 

Sichtschutzfiguren
für die Kita Franz von

Hahn e. V.
In einem Gemeinschaftsprojekt mit der Kinder-

gruppe Franz von Hahn wurden zwei
Sichtschutzfiguren entworfen, ausgesägt und

gemeinsam mit den Kindern bemalt. Sie sollen
im Frühjahr 2016 aufgestellt. werden.

Friedens-Tipi
Aus über Quadraten erstellte die Evangelische 
Stadtkrichenarbeit ein Friedenstipi. Die ALI beteilig-
te sich mit 20 selbst bemalten Quadraten.  

Apfelernte 

Die Gemeinde Allendorf stellte uns eine
Wiese mit Apfelbäumen zum Abernten
zur Verfügung. Aus den geernteten 25

Säcken Äpfel, wurden 300 l Saft ge-
presst. Der Saft kann in der ALI im 5l

Pack für 8 € erworben werden.
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Besuch im Hanf-Labyrinth 
Ausflug ins Hanf-Labyrinth nach Niederweimar, wo sich

Erwerbslose über Klimawandel, Folgen der Globalisierung
und die ökologischen Vorteile von Nutz-Hanf informieren

konnten 

Wohnraum-Konzept: Beteiligung an
der städtischen Arbeitsgruppen-Arbeit zum Wohn-
raumkonzept für Gießen

Figurenbau für Kita Linden
In Kooperation mit der Generationenbrücke Lin-
den wurden für eine neu errichtete Krabbelgrup-

pe Zaunfiguren entworfen und in der Senioren-
werkstatt Linden ausgesägt. Im Frühjahr 2016

werden sie gemeinsam mit Kindern bemalt und
aufgehängt.

Spiele-Bau 
für Flüchtlinge
Aus Modelliermasse fertigten die Teilneh-
mer/innen des Beschäftigungsprojektes 
bunte Spielfiguren für Gesellschaftsspiele, 
aus Holzresten kleine Lege-Spiele für Kin-
der. Diese werden 2016 fertig gestellt und 
an die Hessische Erstaufnahmeeinrichtung 

für Flüchtlinge sowie den Verein angekommen übergeben.  
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Fest des guten Lebens
Auf der Veranstaltung von Free School und Transisti-
on Town konnten wir unsere Nachhaltigkeitsprojekte 
Repair Café für Textilien und Apfelernte vorstellen. 

PC-Einstieg für
Schwatzkiste-Mitarbeiter

 Die Schwatzkiste ist eine eigene kleine Redaktion von
Menschen mit Behinderung, die ihre Artikel im Mitglie-
dermagazin „miteinander“ der Lebenshilfe veröffentli-
chen. Seit September stellt die ali ihren PC-Raum für
dieses Projekt zur Verfügung und Teilnehmer aus den
AGH´s helfen den Redakteuren bei der Bearbeitung ihrer Artikel und Bil-

der.

Weihnachtsfeier 
mit gemeinsamem Abendessen, Singen 
und Verteilung von Geschenken

Ausstellung, Filmabendge-
staltung und Trailer für Film-

festival Globale Mittelhessen 
Im Jahr 2015 liefen die Vorbereitungen für die Beteiligung am Filmfestival

Globale Mittelhessen: thematische Auseinandersetzung, Erarbeitung ei-
nes Trailers, Vorbereitung eines Filmabends und Planung des begleiten-

den Cafés und Erarbeitung der künstlerischen Ausstellung.
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Ausblick auf 2016: 
Projekte und Veranstaltungen
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Ausgewählte Presseartikel

Gießener Anzeiger 02.03.15
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Gießener Anzeiger 09.06.15
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Gießener Allgemeine 15.06.15
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Gießener Anzeiger 12.06.15
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Gießener Anzeiger 16.06.15
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Gießener Anzeiger 29.06.2015
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Gießener Anzeiger 05.08.2015

20 



 Express 28.10.2015
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Gießener Allgemeine 19.10.2015

22 



Gießener Anzeiger 09.10.2014
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Gießener Anzeiger 20.01.16

24 



Wir danken den Förderern und Unterstützern 

Sparkassen-Stiftung
Gießen 
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Der aktuelle ALI Vorstand: 

geschäftsführender  Vorstand:

Richard Kunkel, Matthias Körner, 
Sabine Kaufmann, Christoph Geist 

Beisitzer:  
Walter Beilken, Tanja Eckert, 
Klaus Schubert, Günther Kovacs 

Das aktuelle ALI-Team:  

feste Mitarbeiter/innen: 

Martina Bodenmüller (Diplompädagogin)

Monika Adrian (Diplom-Sozialpädagogin),

Amir Motearefi (päd. Mitarbeiter) 

Anja Sandtner (päd. Mitarbeiterin) 

Annika Otte (Bürokauffrau) 

geringfügig Beschäftigte: 

Frank Laudenbach (Diplom-Pädagoge) 

Klaus Henzelmann (päd. Mitarbeiter) 

Wir danken unseren ehrenamtlichen Mitar-
beiter/innen für ihr Engagement in 2015: 

Günther Kovacs (Café), Matthias Wilhelm (Englisch), Carmen Cruz (Spanisch), 
Klaus Schubert (Finanzberatung), Helena Schreiner (Café), Bärbel Dimopulos (Anwältin), 
Dorothea Landgraf, Monika Rehbein und Monika Luney (Repair-Café), 
Frank Laudenbach (offenes PC-Angebot)  
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